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2. Drei Gemeinden gehen gemeinsame Wege: Kooperation zur Kommunalen 
Wärmeplanung beschlossen 

 
Die Bürgermeister der Gemeinden Radibor, Großdubrau und Malschwitz haben einen 
wichtigen Schritt für die zukünftige Energieversorgung in der Region getan: Sie unterzeichneten 
einen Kooperationsvertrag zur gemeinsamen Kommunalen Wärmeplanung (KWP). 
Hintergrund der Zusammenarbeit 
Seit dem 1. Januar 2024 gilt bundesweit das Wärmeplanungsgesetz (WPG), das die Erstellung 
von Wärmeplänen vorschreibt. Ziel ist es, Wege zu einer klimafreundlichen, sicheren und 
bezahlbaren Wärmeversorgung aufzuzeigen. In Sachsen wurde hierfür am 17. Juni 2025 die 
Sächsische Wärmeplanungsverordnung (SächsWPVO) erlassen, die die Kommunen als 
verantwortliche Stellen festlegt. 
Besonders kleinere Gemeinden sollen durch die sogenannte „Konvoi-Regelung“ unterstützt 
werden: Sie können die Wärmeplanung gemeinsam durchführen und so Kosten sparen, 
Synergieeffekte nutzen und voneinander profitieren. 
Ziele der Kooperation 
Mit der interkommunalen Zusammenarbeit wollen die drei Gemeinden: 

• ihrer gesetzlichen Verpflichtung zur Wärmeplanung nachkommen, 
• Kosten senken, indem Arbeitsschritte aufgeteilt und Ergebnisse gemeinsam genutzt 

werden, 
• Projekte identifizieren, die auch gemeindeübergreifend umgesetzt werden können, 
• Bürgerinnen und Bürgern sowie Unternehmen wichtige Informationen für künftige 

Investitionen in eine kosteneffiziente und klimafreundliche Wärmeversorgung 
bereitstellen. 

Die Kooperation knüpft an die bewährte Zusammenarbeit im Grundzentralen Verbund 
„Oberlausitzer Heideland / hornjołužiska holanska krajina“ an. 
Organisation und nächste Schritte 
Die Gemeinde Radibor übernimmt die Koordination des Gesamtvorhabens und ist zentraler 
Ansprechpartner. Gemeinsam mit Großdubrau wird sie zudem das Vergabeverfahren für einen 
externen Dienstleister vorbereiten und das Projektmanagement verantworten. 
Die eigentliche Wärmeplanung – von der Bestands- und Potenzialanalyse über die Entwicklung 
eines Zielszenarios bis hin zur Umsetzungsstrategie – wird in enger Abstimmung gemeinsam 
erarbeitet. Die Abrechnung der Leistungen des externen Dienstleisters erfolgt dabei für jede 
Gemeinde separat. 
Ein Verzicht auf interne Kostenverrechnungen zwischen den Gemeinden soll die 
Zusammenarbeit unbürokratisch gestalten – ein Prinzip, das sich bereits bei anderen Projekten 
im Rahmen des GZV bewährt hat. 
Ein gemeinsamer Weg in die Zukunft 
Mit der Unterzeichnung des Kooperationsvertrages haben die drei Gemeinden die Grundlage 
gelegt, um den Herausforderungen der Wärmewende aktiv und gemeinschaftlich zu begegnen. 
Die Ergebnisse der Kommunalen Wärmeplanung werden nicht nur Verwaltung und Politik, 
sondern auch Bürgerinnen, Bürgern und Unternehmen wertvolle Orientierung für die Zukunft 
geben. 
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3. Herbstfest auf dem Fischereihof Kleinholscha 

Am Sonntag, den 05.10.2025 von 10 – 18 Uhr lädt die Naturschutzstation Neschwitz zum 
traditionellen Herbstfest auf den Fischereihof Kleinholscha ein!  

Es erwarten Sie allerlei regionale Köstlichkeiten sowie gemütliches Beisammensitzen bei Speis 
und Trank zu stimmungsvoller Musik der Banda Colorage, einem Dresdner Musikensemble (ab 
14 Uhr).  

Kleiner Einblick zum Ablauf: 

Um 11 und 13 Uhr können Sie bei uns das Puppenspiel „Schneewittchen“, interpretiert vom 
Puppenspieler Lutz Männel, besuchen. Für alle Naturinteressierten startet um 13 Uhr eine 
Exkursion ins nahegelegene Teichgebiet. Ab 14 Uhr sorgt der kleine Mitmachzirkus von 
Michael Schönfelder für Spaß und Staunen. Um 15 Uhr suchen wir bei unserem 
Kürbiswettbewerb jeweils den Größten und den Schönsten – bringen Sie also gern Ihren 
Gartenerfolg mit! Die Gewinner erwartet ein kleiner Preis. Ebenso haben Sie die Möglichkeit, 
Ihre Sense beim Sensendengler schleifen zu lassen. Weiterhin erwarten Sie regionale 
Händler, eine kleine Ausstellung, eine Kurzfilmvorführung sowie verschiedene Bastel- und 
Mitmachangebote für Kinder. 

Der Eintritt beträgt 3,00 Euro pro Person. Kinder bis 14 Jahre erhalten freien Eintritt. Wir 
freuen uns auf Sie! 
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